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wohl aber ſei ſie bereit das genoſſenſchaftliche
nungen zu ſtärken ein Reichsinnungsamnt zu errichten und dafür

Halle Dienstag

Deutſches Reich
A Verlin 30 Jan Nach dem Münzgeſetze ſind be

kanntlich die Zwansigpfennigſage als Silbermünzen
die Zehn und Fünfpfennigſtücke als Nickelmünzen anszuprägen
An ganz ſenn gſtücken waren bis Ende 1876 gegen
36 Millionen Mark ausgeprägt Es mußte aber von der
Fortſetzung dieſer Ausprägung abgeſehen werden weil ſich
37 damals herausſtellte daß die Unterbringung dieſer

ünzen in den Verkehr namentlich in Norddeutſchland erheb
lichen Schwierigkeiten begegnete Nachdem alsdann von dem
Beſtande ein größerer Betrag in andere e en um
geprägt worden iſt der Beſtand auf gegen 28 illionen M
urückgegangen aber trotz der Verringerung des Umlaufs hatc der Rückfluß dieſer Münzen zu den öffentlichen Kaſſen

nicht vermindert Es wird dadurch die auch anderweit ge
machte Wahrnehmung vent daß die Abneigung gegen
das jetzt geltende ſil n c r grgſtüewegen ſeiner Kleinheit und Unhandlichkeit namentlich in den
Kreiſen der kleinen Gewerbetreibenden und der Handarbeiter
welche in ihrem Verkehr hauptſächlich auf das Kleiugeld an
gewieſen ſind ſtark und nachhaltig verbreitet iſt Wenn die
Unbeliebtheit dieſer Münze in Süddeutſchland weniger in
Erſcheinung tritt ſo mag dies ſeinen Grund hauptſächlich
darin haben daß in Süddeutſchland das Bedürfniß nach
einer Zwiſchenmünze zwiſchen dem Zehnpfennig und dem
Fünfzigpfennigſtück ein noch größeres als in Norddeutſchland J
und daher dort größere Geneigtheit vorhanden iſt die
unhandliche Prägung der Münze in den Kauf zu
nehmen Die Lücke welche durch den Mangel einer
brauchbaren Zwanzigpfennigmünze im Kleinverkehr beſte
wird durch das Zehnpfennigſtück nicht ausgefüllt
iſt vielmehr trotz der in letzter Zeit erfolgten umfang
reichen Vermehrung des Umlaufs an Zehnpfennigſtücken
beſonders auf dem Lande der Mangel an Kleingeld und
an einer brauchbaren Zwiſchenmünze zwiſchen dem Zehn und
Fünfzigpfennigſtück ſtellenweiſe derartig daß bei der Ein
wechſelung größerer Beträge Aufgeld gezahlt werden mußUnter dieſen Umſtänden erfordert das Bedürfniß des Verkehrs

dringend die Ausprägung einer handlichen Zwanzig
pfennigmünze in Nickellegirung zu welchem Zweck
eine entſprechende Ergänzung des Münzgeſetzesnothwendig iſt Ein bezüglicher Gef etzentwurf iſt jetzt dem

er g zugegangen welcher aus den wenigen Worten
eſteht

Jm Artikel 3 des Weizer vom 9
Nr 2 vor dem Worte
Zwanzigpfennigſtücke

9 Juli 1873 iſt unter
ehnpfennigſtücke einzuſchalten

Die wiener Zeitungen nen ſich fortgeſetzt mit den
Reden Bismarcks in der Polenfrage Die Neue
Freie Preſſe will in dieſen Reden eine gewiſſe Herbigkeit
egen Oeſterreich entdecken ſie glaubt daß die galiziſchenPolen jetzt nicht mehr Freunde des öſterreichiſch deutſchen

werden ſein können und folgert daraus daß die
äußere Politik Oeſterreichs mit der jetzigen Majorität nicht
mehr forſee ſei Die Regierungs Journale ſind dagegen
bereit des Fürſten Bismarck Standpunkt vollſtändig an
zuerkennen Bismarcks Aktion ſagt die Preſſe ſei eine zur
Vertheidigung des Deutſchthums nicht zur Bekämpfung der
katholiſchen Religion unternommene Germaniſirung der öſt
lichen Provinzen Wir würdigen die Theilnahme ſagt die
Preſſe welche die Polen in Oeſterreich ihren preußiſchen

Stammesgenoſſen widmen aber wir zweifeln nicht daß jeder
unbefangene Politiker das ſouveräne Recht eines nationalen
Staates reſpektiren wird Wie die Bedingungen ſind auch
die Mittel ſtaatlicher Selbſterhaltung verſchieden
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6 Legislatur Periode 2 Seſſion
37 Sitzung vom 30 Januar

Am Bundesrathstiſche Geh Rath Lohmann
Jm Hauſe ſind etwa 50 Mitglieder anweſend

z de dent v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
r

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des von dem
Abg Ackermann eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die
T de We Gewerbeordnung zugleich iſt ein zum
Theil gegen dieſen Antrag gerichteter Antrag des Abg Graf
Behr zur Diskuſſion geſtellt

Abg Ackermann begründet ſeinen Antrag welcher darauf
abzielt daß jeder Handwerker welcher ein Gewerbe ſelbſtändig
bekreibt den Nachweis der Befähigung dazu erbringt Wer andere
belehren wolle müſſe doch ſelbſt wenigſtens ſein Fach verſtehen
Es ſei durchaus unrichtig daß durch dieſe Forderung die Kon
kurrenz zum Nachtheil der Konſumenten unmöglich gemacht werde
Der Antrag gehe auch keineswegs auf Einführung der Zwangs
innung aus da zunächſt noch ein großer Theil der Handwerkergegen den Zwang ſei und man micht Gefahr laufen wolle daß
durch den Maſſeneintritt von Handwerkern welche den Zwangs
innungen abgeneigt ſeien deren Zwecke lahm gelegt werden würden
Jnufolge der liberalen Gewerbeordnung haben die Jnnungen das
Vertrauen zu ſich ſelbſt verloren Dieſes Vertrauen würde nach
Annahme ſeines Antrages neu et werden Jn unſerer Zeit
der großen ſozialen Gefahren ſei die Schaffung eines kräftigen
und leiſtungsfähigen Handwerkerſtandes beſonders nothwendig
Wer dieſen Wunſch theile möge wenigſtens dem Antrage eine
wohlwollende Prüfung nicht verſagen Er beantrage die Ueber

weiſung re an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
bg Lohren nimmt zur Begründung des Antrages ſeines

Fraktionsgenoſſen Graf Behr das Wort Dieſer Antrag will
nicht nur den Arbeitgebern ſondern auch den Geſellen die Vor
theile der Jnnungskaſſen zugeſichert wiſſen Der Redner wendet
ſich gegen die Forderung des ihn ehe in der vomAbg Ackermann raten ichtig ſei nicht der Nach
weis der Befähigung zur Ausübung eines Gewerbes vielmehr
handele es i um die Bedingungen unter denen die Prüfung
zugelaſſen werden ſolle Man dürfe nicht die alten Meiſter

gen wieder einführen wollen welche als ein großer Uebel
tand einpfunden worden ſind Durch den geforderten Befähigungs

nachweis würden nicht die Pfuſcher wohl aber die unbemittelkenandwerker von dem ſelbſtändigen Betriebe des Handwerks aus
en werden Man lege damit dem Handwerker neue

flichten auf ohne ihm die entſprechenden Rechte zu gewähren
Damit könne die Reichspartei ſich nicht ſern erklären

rinzip der Jn
tinzütreten daß den Jnnungen es erleichtert werde Reichsbank
kredit zu erhalten

Abg Dr Baumbach iſt erfreut darüber daß der Vertreter
der Reichspartei ſich gegen den Antrag Ackermann erklärt habe
Dieſer Antrag habe lediglich einen agitatoriſchen Zweck

1 Beilage zu Nr 22 der Saale Zeitung
Handwerker ſelbſt ſtehen den Zwangsinnungs Beſtrebungen ſ die entweder hemmte e oder zum Tode betrübt iſt gewohnt

e aber wirklich es füriemlich gleichgiltig gegenüber wenn ſitläbe ten ich zu äußern ſo geſchieht es in durchaus ab
lehnendem Sinne die Handwerker ſind der Anſicht daß durch
die Ackermann ſchen Beſtrebungen der Handwerkerſtand geſchädigt
und herabgedrückt werden würde Der diesmal von Herrn
Ackermann eingebrachte Antrag ſei ebenſo ſchlecht und unannehmbar
wie die in den früheren Seſſionen von ihm eingebrachten ſogen
Verbeſſerungsanträge zur GewerbeOrdnung Alle die Chikanen
unter denen wir früher gelitten würden von neuem wieder ein

eführt werden Vortheil würden allerdings einzelne Handwerkerhaben ſie würden jeden ihnen unbequemen Konkurrenten fern

halten Aber das Prinzip der Gewerbefretheit ſei das Fundamental
prinzip des inneren Ausbaus unſeres Deutſchen Reiches Herr
Ackermann habe die Zwangsinnungen als ſein Jdeal bingeſtellt
Daß die große Maſſe der Handwerker anders denke beweiſe der
außerordentlich ſchwache Beſuch der ſogenannten Sander
wo ſich kaum die nöthige Zahl der Theilnehmer zum Feſteſſen
finde Die Annahme des Antrages Ackermann würde uns völlig
unfähig machen der Konkurrenz des Auslandes gegenüber wir
würden exportunfähig werden ja ſchließlich ſogar zu antedilu

Zuſtänden gelangen Er empfehle die Ablehnung des

utrages tAbg Biehl Centrum tritt für den Antrag Ackermann ein
Der größere Theil der Handwerker halte die Einführung des
BefähigungsNachweiſes für durchaus nothwendig um den
ſchreienden Mißſtänden der Gegenwart abzuhelfen Abg Baum
bach kenne die Verhältniſſe der Handwerker und des wer
nur ganz oberflächlich Die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit habe
ſich entſchieden als ein Unglück für das Handwerk erwieſen Den

nnungen die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu verleihen
dieſem Gedanken ſtimme er bei aber das würde dem Handwerk
doch wenig helfen Eine vollſtändige Reviſion der Gewerbe
ordnung ſei erforderlich dieſe könne aber nicht vom Reichstage
ausgehen müſſe vielmehr durch die Regierung in Angriff ge
nommen werden

Abg Dr Meyer Jena natlib Unſere Gewerbefreiheit iſt
keineswegs ſchrankenlos wir haben im Gegentheil polizeiliche Ein
ſchränkungen zur Genüge Die Gewerbeordnung von 1869 iſt
keineswegs von den Liberalen allein ausgegangen die Gewerbe
ordnung wurde damals einſtimmig angenommen und die Konſer
vativen ſind dafür ebenſo verantwortlich wie die Liberalen Von
einem Verfall des Gewerbes kann gar keine Rede ſein im Gegen
theil haben unſere kunſtgewerblicheit Leiſtungen große Fortſchritte

emacht Die Regierung habe bisher den Ackermann ſchen Beſlrebungen gegenüber ſich ſehr znrückhaltend gezeigt und werde

ihren objektiven Standpunkt hoffentlich nicht verlaſſen Gegen
eine genoſſenſchaftliche Organiſation des Handwerks haben er und
ſeine Freunde nicht allein nichts einzuwenden ſondern bringen den
Jnnungen ſogar viele Sympathien entgegen Aber hier dürfte
ſchlechthin kein Zwang obwalten wenn die Jnnungen gedeihen
ſollten müßte für den Eintritt und Austritt der Mitglieder
völlige Freiheit gewährt ſein Redner tigt ſodann im einzelnen
die Vorſchläge Ackermanns und erklärt ſie durchweg für unan
nehmbar während die Anträge des Abg Lohren diskutabel ſeien
Gegen kommiſſariſche Behandlung beider Ankräge habe er nichts
einzuwenden

Geh Rath Lohmann widerſpricht der vom Abg Biehl vor
gebrachten Behauptung daß die preußiſche Regierung zu wenig
Gebrauch mache von dem Rechte welches nach 8 100e der Gewerbe
ordnung ihr zuſtehe einzelnen Jnnungen das Privileg Lehrlinge
zu halten zu ertheilen Es würden im Gegentheil in dieſer Be

chung von den Jnnungen nur zu ſelten die erforderlichen An
träge bei der Regierung geſtellt

Abg Hitze Centrum tritt für die Anträge Ackermann ein
deren Annahme nicht nur im Jnutereſſe des Handwerks ſondern
der ganzen Geſellſchaft liege

Abg Grillenberger Sozialdem erklärt ſich gegen die An
träge Ackermann welche dem Handwerk gar nichts helfen würden
Wenn übrigens die Meiſter welche ſo energiſch für Erbringung
des Befähigungsnachweiſes agitiren ſelbſt die Prüfung jetzt ab
legen ſollten dann würde wohl ſo mancher von ihnen nicht be
ſtehen Jm übrigen ſeien die Klagen über den Rückgang der
Leiſtungen des Handwerks über die Zunahme des Pfuſcherthums
ganz unbegründet Lediglich um Konkürrenz fern zu halten
drängen die Handwerker auf Einführung des Zunftzwangs deſſen
Annahme im Handwerkerſtande ein häßliches Protzenthum erzeugen
würde Der größte Theil des Handwerks werde aber trotz aller
Gegenmittel dem modernen Gewerbebetrieb mit Dampfkraft gegen
über doch nicht ſich halten können gegenüber der modernen
Produktionsweiſe müſſe das Handwerk untergehen

Abg Dr Papellier freiſ würde die an des AntragsAckermann für ein großes Unglück halten es ſei ihm daher eine
heilige Pflicht gegen den Antrag ſeine Stimme zu erheben Als
Verwaltungsbeamter habe er an der Spitze von Handwerker
ded er die ſchlimmſten Erfahrungen mit Geſellen
und Meiſterprüfungen gemacht Meiſt ſeien es nur Schein
prüfungen geweſen Am ſchlimmſten ſei an dem Antrage Acker
mann die Tendenz daß er ſich gegen die Beſitzloſen richte Zu
dem Kulturkampf zu dem Klaſſenkampf möge man nicht noch
einen Handwerkerkampf hinzufügen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Das Schlußwort für den Antrag Ackermann nimmt

Abg v Kleiſt Retzow welcher beſonders ſeinem Bedauern
über die Auffaſſung des r Lohren Ausdruck giebt der
fich durch ſeine liberaliſirende Rede das Lob der Linken er
worben habe

Nachdem Abg v Reinbaben in einem Schlußwort den
Antrag des Grafen Behr nochmals vertreten werden die beiden
Anträge Ackermann und Graf Behr einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen

Die Tagesordnung iſt damit erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Erſte

Leſung des Unfallverſicherungs Geſetzes für landwirthſchaftliche
Arbeiter

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
10 Sitzung vom 30 Januar

Am Miniſtertiſche v Boetticher v Puttkamer Bron
ſart v Schellendorff v Goßler

Die Tribünen ſind wieder ſehr gut beſetzt
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung

des Antrags der Abgg Dr Achenbach u Gen betr den
Schutz der deutſch nationalen Jntereſſen in den
öſtlichen Provinzen e

Zu den Gegenanträgen des Centrums und der Polen iſt
de dritter von den Freiſinnigen geſtellter Antrag ein

ga a eDas Haus wolle erklären daß es Vorlagen welche vpoſitive
Einrichtungen zur Erhaltung und zur Pflege der deuhſchen
Bevölkerung in den öſtlichen Provinzen namentlich auf dem
Gebiete des Schulweſens und im Einklang mit der Gleichberechtigung der Staatsbür er bezwecken die ſorgfältigſte

e wird wie es das nationale Intereſſe

mi

erheiſcht

Abg v dann an S freikonſ Herr v Sen e wie wir ſieDie l in allen Zadanges und allen Vereinen Wlen dieſer Nation

hen Heiterkeit Wir werden p

Schulen dort verkümmert ſind fordert

2 Februar 1886

ind Jch fehe alſo keine Veranlaſſung dem Abg vzu antworten Anders e es mit dem Ab r Klee
Seine Ausführungen daß die Katholiken im reuß ſchen Sinne
zurückgeſetzt werden iſt doch völlig unrichtig ebenſo unrichtig wie
die Beha tung daß das Syſtem Flottwe Grolmann die evo
lution herbeigeführt hat Redner giebt zum Beweiſe dafür einenUeberblick über die Geſchichte der beutſchen Koloniſirung Polens

Erſt ſeit der Einwanderung der Jeſuiten in Polen trat auch dort
an Stelle des Religionsfriedens eine Verfolgung der proteſtantiſchen
Polen ein Friedrich der Große gat ſeine Reformationsverſuche
mit der Koloniſation durch deutſche Bauern begonnen und mit
dem h Mittel werden auch wir große Reſultate erzielen
Nach der gegenwärtigen Kreisverfaſſung iſt der Bauer im Kreis
tage ſehr ſchlecht vertreten die Riktergutsbe d ſind weit
en auch in dieſer Hinſicht geſtellt Jn Bezug auf dieſe

eſtimmung wird gleichfalls eine Reform eintreten müſſen
Beifall vrechts

Abg Rickert Jch glaube daß die geſchichtlichen Ausführungen
des Vorredners ebenſo wenig mit der eigentlichen Verhandlung
in Verbindung ſtehen wie die Ausführungen des Herrn Reichs
kanzlers über den Anfang der ſechziger Jahre Alle Redner ver
ſchieben diesmal die Frage völlig und drängen den Kernpunkt in
den Hintergrund Beifall links Abg Enneccerns möchte ich
nach ſeinen geſtrigen Worten was iſt denn national Mit
dieſem Worte wird jetzt viel rißbrauch getrieben Lebhafter
Beifall links ünd im Centrum Jetzt ſtellen nicht nur der Reichs
kanzler ſondern auch ſchon die Herren v Eynern und Enneccerus
nationale Fragen Wenn der Reichskanzler von uns das
Branntweinmonopol erhalten könnte um den Preis daß er die
Answeiſungen in der von uns gewünſchten Art und Weiſe macht

würde er das nicht auch national nennen Widerſpruch Die
Zollpolitik von 1879 Hat der Kanzler auch eine nationale Frage
genannt und doch haben die Nationalliberalen dagegen geſtimmt
Jetzt ſind ſie freilich ſo ſehr national ſchon daß ſie bald ganz
einer Politik zuſtimmen werden die alle Laſten auf die Schultern
der Armen wälzen will Große Unruhe bei den Nationalliberalen
und Konſervativen Früher war es Sitte hier daß man die
Beſchlüſſe des Herrenhauſes nicht abfällig kritiſirte und jetzt
hat Abg v Rauchhaupt die höchſte Vertretung des deutſchen
Volkes den Reichstag in ſchärfſter Weiſe verurtheilt Wiſſen Sie
deun gar nicht daß das eine Herabſetzung des Anſehens des
Reichstags und des deutſchen Volkes iſt Lärm rechts Der
Reichskanzler hat uns Reden aus dem Jahre 1863 vorgeleſen
aber nur Reden des Kollegen Virchow keineswegs Reden der
Herren Gneiſt v Sybel 2c die doch daſſelbe geäußert haben wie
Virchow Lebhaſter Beifall links Hat der Reichskanzler denn
vergeſſen daß für ſeine damalige Verletzung der Geſetze Jndemnität
ertheilt worden iſt daß man damit die Erinnerung an jene
Konfliktszeit hat auslöſchen wollen Hat der Reichskanzler ſelbſt
hier im Abgeordnetenhauſe ſpäter nicht erklärt daß er der
Oppoſition der Konfliktszeit ſeine Anerkennung nicht verſagen
könne So ſprach der objektive Reichskanzler von 1876 Vor
geſtern ſagte der Reichskanzler er habe 1870 zufällig den Jndizienbeweis für eine Verbindung der damaligen Oppoſition mit dem

franzöſiſchen Geſandten gefunden Die Beweiſe dafür hat er
nicht e die Anſchuldigung beſteht aber iſt das nicht ein
Signal für die darauf dreſſirte Preſſe uns in dieſem Sinne ferner
anzugreifen Der Reichskanzler hat die Pflicht die Beweiſe zu
geben Lebhafter Beifall links Wir geſtatten niemandem an
unſerm Patriotismus zu zweifeln der nicht geringer iſt als der
des Lebhafter Beifall links Sollen wir hier
beſonders erklären d wir die öſtlichen vinzen nicht den
Polen ausliefern wollen Das wäre doch lächerlich Beifall
links Wir werden jeder Regierung die Mittel gewähren zum
Schutze des Deutſchthums aber wir können die Ziele und Wege
nicht billigen bevor wir ſie nicht kennen Wir können einem Antrage
nicht zuſtimmen wie dem Jhrigen der ja auch nur ein Angri
auf die höchſte Vertretung der deutſchen Nation ſein ſoll Beif
links Haben wir der Regierung denn etwa das Recht beſtritten
auszuweiſen Keineswegs die Rede meines Kollegen Hänel be
weiſt dies doch Aber weshalb nun dieſe Härten dieſe aus
nahmsloſe Strenge Sie weiſen 30,000 Polen aus und mehrere
Millionen Polen bleiben im Lande Jſt das klug Erweckt dieſe
mechaniſche e nicht für Jahre hin die Erbitterungunſerer preußiſchen Polen Setheſe Beifall links Eine Aus

weiſungsmaßregel gegen jeden Ausländer der agitatoriſch wirkt
der ſich läſtig macht dagegen würden wir gar nichts einwenden
aber nun dieſe Grauſamkeit gegen friedliche Leute die ſeit Jahr
zehnten in Preußen mit Zuſtimmung der e r ſich nieder
gelaſſen haben die hier ihre Steuern T haben Warumdenn dieſe Haſt dieſe Eile Das Randow ſche Buch beweiſt daß

zahlreiche Auswanderungen aus den öſtlichen Provinzen ſtatt
gefunden haben Jſt es denn nun wunderbar daß in dieſe Lücken
ſich von Oſten her Polen herangewälzt haben Wer hat denn
Schuld an dieſen Auswanderungen Jhre zollpolitik meine
Herren Widerſpruch rechts Das haben nger der neuen
Wirthſchaftspolitik ſchon 1879 vorausgeſagt trotzdem hat die Re
gierung ſeither zum Schutze der Provinzen nichts gethan Jm
Gegentheil der Herr Kriegsminiſter will jetzt ſogar das Kadetten
ſcorps von Kulm nach Pommern verlegen as iſt auch eine
Schwächung des Deutſchthums in jenen Provinzen Was hat
denn nun der Miniſter v Puttkamer geſagt Er ſprach von
Uebertreibungen der Preſſe Er r Weg den Arbeiter Ritze er
vergißt aber daß die Meldung der tigen ſchon r Tage
ſpäter berichtigt worden iſt Der Herr Miniſter hat dann die
Wöchnerin und deu Primaner erwähnt und die n ne
berichtigt wie aber ſteht es mit den übrigen Fällen Mit
dem rüſſiſchen Schriftſteller und dem Lehrling in Königsberg den
hilfloſen Greiſinnen Mit den zahlreichen Fällen die ich aus
Thorn aus Danzig c angeführt habe Die enLachen gehabt geſtern aber kein Wort des Mitleids Beifall links
in einer Angelegenheit die nicht nur die Polen ſondern die

deutſche Bevölkerung ſo ungemein intereſſtrtl Lebhafter Beifall

e e eheen Stachel ni o er hierverleſen wie der Skaa iger 1870 die a
fo

r

Deutſchen aus Paris als eine Barbarei bezeichnet hat Lebhaften
Beifalk links und im Centrum Sie verlangen wir ſollen die

ehler des Vaterlandes nicht beſprechen Wenn dieſe Fehler vor
anden ſchaden ſie dem Vaterlande mehr wenn ſie nicht he

prochen werden 8 after Beifall links Wir haben gehofft
den ſo ſchwer geprüften Familien eine kleine ung wenigſtens
zu verſchaffen es iſt uns nicht gelungen Jch freue mich aber
daß Sie durch di eerhgedinaen hier dem Volke die Aöffnen über Jhre Ziele Noch haben wir das allgemeine Sie

recht das über Sie urtheilen wird Gelä rechts Sehen
Sie denn nicht daß ſelbſt der Reichskanzler t macht
vor einer Au W des Reichstages fürchtet Gelächter rechts
Sonſt würde er doch die Majorität des Reichstages brechen di
einen Appell an die Wähler Jch verzichte darauf Beif
rechts auf die wirth ichen Fragen der von n im vorausgebilligten Vorlagen einzugehen J verzichte Weifall
rechts ach ich ſpreche ür weil e meine iſt nicht

Jeiwa weil es mir Freude macht m Jhnen zu unterhalten
n aßnnhn

aber Ausnahmemaßreg un wennz n et begrüßer
aben e tverbeſſert die aufbeſſer
neuen ie Fragſe r wichtige ſchon u eit haben wir die Pa

der Domänen gefor aber der roprii des polniſchenAdels und dem Verbot der Ehe mit binnen Heiterkeit können

d WVW



Se e

e

e

e

Unruhen entſtehen Beifall rechts

wir nicht zuſimmen Wir werden die Vorlagen prüfen mit dem
Jntereſſe wie es das nationale Wohl erheiſcht Der Herr
Reichskanzler hat wieder über Friktionen geklagt früher waren
es Friktionen mit Miniſtern mit Achenbach Heiterkeit mit Eamp
bauſen ohne Friktionen iſt der Kanzler niemals Er hat geſtern
wieder von der Phantasmagorie eines Miniſteriums Windthorſt
geſprochen und mich als Miniſterkandidaten ten Die
Nordd t hat mich auch einmal in dieſer Weiſe begehe en en San Reihetnaler der i Ernſt
amit oder will er uns ſein Ehrenwort darauf geben Große

r arme Reichskanzler klagt über ſeine geringe
acht er der die größte Macht hat die je ein Staatsmann

beſeſſen Sagt das Volk nicht ſtets Gebt Euch doch keine Mühe
Bismarck macht doch alles Heiterkeit Die Herren von der
Rechten wiſſen doch auch wie der Reichskanzler t den Parkeien
umſpringt Sie ſind doch unſere Leidensgefährkeit atte
Der Reichskanzler hat die Obſtruktionspolitik des Reichstags

etadelt Abg Windthorſt bat nun ſeine Strafe für ſeine früherenVewint ungen Der Reichskanzler hat ſeinen häufigen Beſuch

hnen hier in Ausſicht n aber billig m wird dieſer
eſtich nicht Große ſtürmiſche Heiterkeit on werden

eiterkeit

14 lionen neuer Steuern gefordert Glauben Sie denn ha
daß wir nicht auch lieber mit dem Reichskanz tm in Armingen Aber wir ſtehen eben noch auf dem deren politiſchen

tandpunkt des Kanzlers und bezeichnen ſeine jetzige Politik als
volksverderblich Mögen Sie unſere Stellung verſtehen oder
nicht das deutſche Volk verſteht uns Lachen rechts Ja warnin
löſt man denn den Reichstäg nicht auf wenn man anderer
Meinung iſt wiederbole dieſe Frage Beifall links
Große Männer ſind ein Glück für die Nation aber ſie hören
auf ein Glück zu ſein wenn alles vor ihnen niederfällt und zu
denken aufhört Geifall links Lärm rechts Das Auftreten
dieſes Hanſes en den Reichstag iſt unerhört ſo lange der
Reichstag andat in Händen behält wird er darauf ſehen
daß die e und der Reichskanzler innerhalb der
Grenzen bleiben die die Verfaſſung ihnen zieht Lebhafter Bei
falb links großer Lärm und Ziſchen rechts

Miniſter v Puttkamer Jch habe die Beredtſamkeit des Abg
Rickert ſtets bewundert beſonders einmal im Reichstage als er
ſich gegen ſeinen jetzigen Parteichef Abg Richter richtete Das
iſt nun Alles anders geworden es machte auch die heutige Rede
auf mich den Eindruck daß Herr Rickert ſich auf einer ſchiefen
Ebene befindet Bei Ertheilung der Jndenmität hat die Fort
ſchrittspartei gegen dieſelbe geſtimmt die Herren haben alſo kein
Recht ſich darauf zu berufen Auch hat der Reichskanzler keines
wegs die Haltung der Fortſchrittspartei von 1863 angegriffen
ſondern nur ihre Haltüng in der Polenfrage Abg Rickert
thut ſo als ob die Regierung nur ſo in einem Anfall ſchlechter
Laune 30,000 Polen fortgeſchickt hätte Nein es lag eine zwingende
Nothwendigkeit vor Es befinden ſich unter den Ausgewieſenen
ich weiß es ſehr viele harmloſe Leute aber ihre bloße Anweſen
heit ſchon gefährdet unſere i in der Schule Und ver
gißt Abg Rickert denn ganz daß die Anweſenheit ſo vieler durch
kein nationales Band mit uns verknüpfter Leute eine große Ge
ſahr für uns iſt wenn bei uns oder auch nur im Nachbarlaude

entſt fall r Abg Rickert zwingt michauf Details einzugehen ich fürchte nur er thut den betreffenden
Leuten keinen Gefallen Alſo erſtlich der ruſſiſche Student und
Schriſtſteller von ihm ſagen meine Akten daß er mit Nihi
liſten in Verbindung ſteht Hört hört rechts Die Angaben
des ausgewieſenen Lehrlings beruhen auf Unwahrheit die beiden
Greiſinnen ſind gar nicht ausgewieſen worden Geiterkeit Der
Kaufmann von dem Abg Rickert ſprach iſt ſchon dadurch ver
dächtig daß er fünf verſchiedene Namen trägt Sein Konkurs iſt
allerdings durch die Ausweiſung herbeigeführt aber der Bankerott
iſt ſeit Jahren ſchon katent Auch ſind die Ausweiſungen keines
wegs mit Haſt ausgeführt ich habe alle denkbaren Rückſichten
angewandt Beifall rechts

Abg Hagens natlib wendet ſich unter großer Unaufmerk
ſamkeit des Hauſes gegen den Abg Rickert Der Reichskanzler
habe keineswegs mit einem Staatsſtreiche gedroht die geſtrige
Rede deſſelben ſei nur eine Explikation und Exemplifikation für
die geweſen die die erſte Rede nicht verſtehen wollten Man
müſſe doch r gegen Fürſt Bismarck iſt der erfindungsreiche
Odyſſeus ein Waiſenknabe Gelächter Haben wir nicht geſehen
daß während das Centrum noch über diokletianiſche Härten klagte
der Reichskanzler plötzlich uns mit einem Bündniſſe mit dem
Papſte überraſcht Wenn der König in ſeinem hohen Alter
noch es für wichtig genug gehalten den Landtag ſelbſt zu eröffuen
ſo wäre eine Adreſſe auf die Thronrede am Platze geweſen
eine ſolche Adreſſe in Bezug auf den in der Thronrede enthaltenen
a bedeutet unſer Antrag Nicht eine vorſchuelle Billigung
der Vorlagen nicht eine raere in seryitium bedeutet unſer Antrag
Was nun die Gegenanträge betrifft ſo fehlen unter dem frei
ſinnigen Antrage mehrere Namen von Mitgliedern der Partei
Der Antrag verſpricht Prüfung der Vorlagen in dem Sinne
wie es Abg Rickert ausgeſprochen Die freiſinnige Partei hat
aber noch einen zweiten Antrag geſtellt nämlich den am Mittwoch
bereits hier verhandelten Antrag Uhlendorff Weshalb hofft denn
aber die freiſinnige Partei auf Erfolg bon der geheimen Wahl
Sie hat einen Theil ihrer Sitze doch nur erreicht durch Bündniſſe
mit Centrum und Sozialdemokkatie denen ſie Garantien bieten
muß ſie iſt alſo keine freiſinnige ſondern eine gebundene
Partei Beifall bei den Nationalliberalen Abg Dr Windthorſt
hat gemeint die Katholiken werden im Staatsdienſte zurückgeſetzt

das iſt unrichtig Widerſpruch im Centrum Nun ich erinnere
Sie nur an den Botſchafter von Hohenlohe Heiterkeit Ja Sie
meine Herren ſehen Katholiken als vollberechtigt nur an wenn
ſie gleichzeitig dem Centrum angehören Redner unterzieht den
Antrag der polniſchen Fraktion einer längeren Kritik Der Antrag
ſcheine nicht von einem Juriſten herzurühren das zeige die falſche
Beziehung auf Artikel 4 der Verfaſſung der von ſozialer nicht
von nationaler Gleichheit handelt Die Werthſchätzung die der
Kanzler auf die Berufung auf die Proklamation gelegt iſt mit
einem Pfifferling noch zu hoch angegeben Der Antrag der
drei Parteien ſoll keine Herabſetzung des Reichstags ſein Der
Reichstag hat ja doch nicht gegen die Ausweiſungen überhaupt
ſondern nur gegen ihren Umfang und die Art derſelben ſich er
klärt Wir ſtehen was die Ausweiſungen betrifft im Prinzip auf
ſeiten der Regierung Redner von der Unruhe des Hauſes
wiederholt unkerbrochen giebt dann einige Angaben über die Zahl
der Ausgewieſenen und die gewährten Aufenthaltsfriſten Die
Aufregung in Poſen ſei keineswegs eine große Den deutſchen

ulen der öſtlichen Provinzen inüſſe mehr Sorgfallt erwieſen
werden auch der Gedanke einer deutſchen Uniperſität müſſe er

a Die re rn r die e untert laut in einzelnen Gruppen die weiteren Ausführunbleiben völlig unverſtändlich r ſührugen
Miniſter v Schellendorff Abg Rickert hat mich heuten provozirt Erſtlich in Bezug auf die Serhkna des

Kadettenhauſes von Kulm nach Pommern Die Frage dieſer Ver
legung iſt noch nicht ganz gelöſt Soviel aber ſteht feſt daß die
Vertegung gar keinen Einfluß haben wird auf die Germaniſirung
des Landes Als Friedrich der Große jenes Kadettenhaus er

richtete es in der Abſicht den polniſchen Adel zum Ein E
tritt in die Armee zu bewegen
erreicht die Zahl der polniſchen Adligen die eintraten ward
immer geringer und ſeit langer Zeit ſchon iſt kein poluiſcher
Adliger in das Kadettenhans eingetreten Hört hört rechts
Die Verlegung t Kadettenhauſes hat alſo mit der vorliegenden
Frage nichts zu thun Abg Rickert hat daun wen der Kriegs
miniſter würde erklären können daß es ſich mit der Majorität
des Reichstages ſehr gut arbeiten ließe So ganz kann ich das

eben Heiterkeit Jch habe ja an die Kommiſſions
verhandlungen die angenehmſten a ging es immer

unter Zuziehung von Mitgliedern beider Häuſer falls ſie eine

Jommen müſſen

Anfangs wurde dieſer Zweck de

können Ueber die geſtrige Aeußerung des Abg Dr Windtbar de die katholiſchen tekc btr Majorsecke ſcheitern
in ich ſehr entrüſtet Sie iſt unrichtig Die polniſchen Adligen

aus Oberſchleſien ſind ſehr zahlreich in dem höheren Militär
Penthen aus dem Großherzogthum Poſen halten ſich vom

avauciren ſehr gut weil bei ihnen die Luſt am Waffendienſt ſier e e Veelllaten Beifall rechts Ich geſtehe r
vollſter Aufrichtigkeit daß die katholiſchen Offiziere in keiner
Weiſe im Avancement benachtheitigt werden die Zahlen kann ich
Jhnen micht nachweiſen denn wir führen zwar viele Liſten aber
keine über die Religion der Offiziere Hüten Sie ſich doch den
Kulturkampf auch in die Armee zu tragen ebhafter Beifall
Es muß genügen wenn ich als W hier nach Ehre
und Gewiſſen dieſe Erklärung abgebe ebbafter Beifall Die
Abga Richter und Windthorſt ſtnd wohl noch in kein rechtes
Einverſtändniß darüber gelangt wie ſie zu der Frage Stellung
ne ſollen wer denn nün übler dran iſt der katholische
adlge V oder der bürgerliche evangeliſche Offizier
Heiterkeit Wenn die See darüber erſt einig ſein werden

bin ich bereit auf dieſe Frage nochmals zurückzuköinmen Leb

ſter Beifall rechts 3Abg Dr v Jazdzewski Nachdem die Polen aufgehört
eine Nationalität zu ſein Als der Reichskanzler erklärte dieBerufung auf die Proklamation ſei keinen Pfifferling werth da

ſchwiegen die Konſervativen und widerſprachen nicht Wenn das
uns von den Königen zugeſicherte Recht in dieſer Weiſe miß
achtet wird wollen wir nicht länger uns darauf berufen uns
ſchützt aber das göttliche Recht und das Naturrecht Nachdem
die Ausweiſtings Maßregel mit ſolcher Plötzlichkeit und Härte

Politik geboten Und in einem ſolchen Augenblicke da natur
gemäß alle Leidenſchaften erregt ſind bringt man ſolche
ein wie den vorliegenden Das iſt doch politiſch unkkug Es iſt
eine große Kluft geſchaffen zwiſchen den polniſchen nnd preußiſchen
Staats angehörigen und dieſe Kluft hat dieſer Antrag noch er
weitert Miniſter v Puttkamer hat erklärt daß er Härten bei
der Ausweiſung verinieden ſehen wollte Jch bedauere daß
trotzdem ſo viele Härten vor gekommen ſind Reduer führt
einige Fälle dieſer Art vor n a daß eine Frau 4 Tage nach
ihrer Entbindung ausgewieſen worden iſt Das Waiſenkind das
ich im Reichstage erwähnt iſt nach den mir vorliegenden Be
richten ent gen der Mittheilung des Mituſters keineswegs ver
gnügt nach Rußland gegangen Jch habe geſtern von einem
Miniſterialrefkript geſprochen ich muß jetzt bemerken daß es ein
Oberpräſidialerlaß geweſen iſt Rufe Aha Jn dieſem Erlaſſe
iſt zu Gunſten der proteſtautiſchen Polen Rückſicht empfohlen
der Herr Miniſter muß dieſes Aktenſtück doch auch beſitzen Jch
erkläre daß wir die Maßregel aufs tiefſte beklagen und uns vor
behalten die in Ausſicht geſtellten Vorlagen eingehend zu
kritiſiren Beifall bei den Polen

Miniſter v Puttkamer Jch beſchränke mich anf die Be
leuchtung der zuletzt erwähnten Ausführungen Jch wiederhole
daß meine geſtrigen Ausführungen durchaus auf Wahrheit be
ruhen Die Frau hat ſich nach dem Wocheunbette genieldet und
erklärt daß ſie zur Abreiſe bereit ſei Was die Ausweiſung
der ſiebenjährigen Waiſe betrifft ſo handelt es ſich dabei allein
um eine Frage der Armenpflege Die Mittheilung des Probſtes
wie ſie dem Abg v Jazdzewski zutheil geworden iſt eben falſch
wir haben den Probſt zur Berichtigung aufgefordert dieſelbe iſt
in entſtellender Weiſe erfolgt es muß eine weitere nachfolgen
So liegt die Sache und ich verlauge daß man uns die wir au
Befehl Sr Majeſtät hier vor Jhnen ſtehen glaubt ſonſt wäre
dieſe Miniſterbank ja eine Anklagebank Beifall rechts Ueber
das vom Vorredner erwähnte Oberpräſidial Refkript werde ich
Erkundigungen einziehen und falls es erlaſſen dent Obex
präſidenten mein VBefremden darüber ausſprechen Jch kann
aber nicht glauben daß der Erlaß mit dem vom Vorredner er
wähnten Jnhalte überhaupt exiſtiren wird Beifall rechts

Abg Frhr v Hammerſtein Die heutige Rede des Abg
Rickert erinnert mich ſo lebhaft an ſeine Reichstagsrede daß ich
ihn erſuche als meine Antwort meine Rede im Reichstage in
dieſer Hinſicht nachzuleſen Heiterkert rechts Gern wünſche ich
zu erfahren warum bei dem freiſinnigen Antrage mehrere Herren
nicht vertreten ſind Jch habe den konſervativen Antrag nicht
etwa deshalb nicht unterſchrieben weil ich für den Antrag des
Centrums oder der Polen ſtimmen wollte ſondern weil ich fand
d er et ſcharf genug gegen das Votum des Reichstags ſich
ausipricht
ſchwunden Gegen den nern rung der polniſchen
Adligen hege ich ſchwere Bedenken ebenſo gegen eine Kommiſſion

dauernde ſein ſoll Das könnte gefährlich werden wenn einſt
vielleicht andere Hände am Staatsruder ſind Die katholiſche
Kirche iſt weit rühriger als die proteßantiſche und die kirchliche
Seite der Frage hätte daher in dein Antrage mehr zur Geltung

IJch will jedoch einen poſitiven Ausdruck meiner
Anſicht geben indem ich für den Antrag Achenbach ſtimme Denn
es muß klar werden daß wir auch gegenüber einem mißleiteten
h geras auf ſeiten der preußiſchen Regierung ſtehen Beifall

rechts
Miniſter v Puttkamer Jch habe zu Beginn der Sitzung an

den Oberpräſidenten von Danzig telegraphirt und erhalte ſoeben
die Antwort Dieſelbe lautet Die Angaben des Abg v Jazd
zewski ſind unxichtig Jhr Reſtript iſt den Beamten am 8 Aug
mit Erlänterungen zugegangen Die Erläuterung zur Nr 1 Jhres
Reſkripts lautet daß die Ausweifungsmaßregel ſich bezieht auf
Ausländer polniſcher Zunge nicht aber auf Ausländer nicht pol
niſcher Zunge alſo Ruſſen 2e Meine Verfügung enthält alſo gar
keine Bezugnahme auf die Konfeſſion Jch habe dieſem Tele
gramm nichts zuzufügen Beifall rechts

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt

Abg Dr Windthorſt Den Herrn Kriegsminiſter halte ich
für unfähig etwas Unrichtiges zu ſagen Was ich geſtern geſagt
habe iſt der Ausdruck der Ueberzeugung weiter katholiſcher Kreiſe
Jch freue mich umſomehr der heutigen Verſicherung des Kriegs
miniſters und hoffe daß die katholiſchen Kreiſe dieſe Freude theilen
werden Jch habe nicht die Abſicht den Kulturkampf in die Armee
zu tragen ich erkläre daß die katholiſchen Offiziere vnd Soldaten
verſichern vom Kulturkampfe in ihren Kreiſen nichts gemerkt zu
haben Redner wird wiederholt vom Präfidenten aufgefordert

ignerbals der Grenzen der perſönlichen Bemerkung zu
alten
Abg v Jardzewski Das verleſene Telegramm beweiſt daß

Ruſſen ünd Deutſche nicht ausgewieſen werden ſollen Jch möchte
nun fragen ob dieſe Ruffen und Deutſchen nicht Proteſtanten ſind
Das iſt meiner Anſicht nach der Fall es iſt zu Gunſten der

n eine Ausnahme gemacht Lebhafter Widerſpruch
rechts

Das Schlußworxt für den Antrag erhält
Abg e Es liegt uns nichts ferner als an der feſtenSäule unſerer Einheit an dem Reichstage zu rütteln Beifall
in Angriff gegen den Reichstag iſt alſo keineswegs der Zweck
es Antrages Wenn Abg Rickert unſere Paxtei mit einer Fluth

pon Beſchuldigungen überhäuft wenn er uns vorwirft den
liberalen Gedanken preisgegeben zu haben ſo möchte ich ihnfragen ob denn die d der er ſeine Beredſamkeit und ſeinen

leiß widmet wirklich den liberalen Gedanken bewahrt hat Leb
ſter Beifall bei den ter b ezug auf dieGeneraliſirung der AusweiſungsMaßregel auf die Härten die

dabei vorgekommen hege auch ich ſchwere Bedenken Hört hört
its aber wir ſtehen doch heute vor einer anderen Frage Die
ellung die die Refugiés bei uns eingenommen haben die

Stellung die die Deutſchen im Auslande einnehmen iſt eine ganz
andere als die welche die Polen bei uns einnehmen Wollten die

ſich mit jener Stellung begnügen ſo hätten wir keine

en demüthlich zu iterteit aber bei den Abſtimmungen kam es

e e r ernmußle ob wir mit dieſen Vewilligimgen noch weiter iken

nſt zurück nur ſehr wenige betheiligen ſich und dieſe lagen

haben einen Staat zu bilden haben wir doch nicht aufgehört

ausgeführt worden erklärt die Regierung es ſei dies durch die

Anträge

Dieſes Bedenken iſt im Laufe der Diskuſſion ge

Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen energifch vorgehen will
bedeutet die Erfüllung einer Kulturaufgabe und deshalb haben
wir die Ankündigung jener Vorlagen ſo freudig begrüßt Wir
begeben uns mit unſerm Antrage nicht des freien Urtheils wir
erklären nur unſere Zuſtimmung zu dem Prinzipe der Vor

Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen und den
Konuſervativen

Das Schlußwort für ihre Anträge verlangen die Abgg Dr
Hänel und Dr Windthorſt

Der Präſident erklärt daß es ſich hier nicht um ſelb
Wudege handle und das Schlußwort daher nicht ertheilt
werden könne

Abg Dr Windthorſt bemerkt daß Abg Hobrecht in ſeinemSchußworte einein großen Theile der Ausführungen ſeiner Partei

genoſſen entgegengetreten iſt unAbg i ter Jch mache Sie darauf aufmerkſam de ine
der Geſchäftsordnung beſtinimt daß Anträge welche künftige

e e men i Wwerden müſſen Stürniiſche Heiterkeit ch antrage daher
daß dieſer Antrag auf den doch 9 27 Geltung hat der
e tetregimiſſion überwieſen werde Beifall links und im

entrüm ntn Frhr v Zedlitz beſtreitet daß s 27 hier zur Geltung
konnte t

Die Abg Dr Windthorſt und Frhr v SchorlemerAlſt
ſchließen ſich dem Abg Richter an Die geſchäftsorduungs
mäßige Behandlung des Antrages könne doch der Majorität
des Hauſes nicht nnerwünſcht ſein Abg v SchorlemerAlſt
e Pranßt namentliche Abſtimmung über den Antrag Richter

Unruhe h

Die Abgg v Rauchhaupt und Wolff beſtreiten die Giltigkeit
des 8 27 für dieſen Fall i e hDer Präſident erklärt daß nach ſeiner Erinnerung der 827
bisher nur bei Etatsfragen angewandt worden Doch ſeidie Sache
gwrſee c empfehle ſich daher die Abſtimmung über die Aus
egung de

Abg Richter 827 läßt weder dem Wortlaut noch den Motiven
nach einen Zweifel zu Welchen Zweck hat die Geſchäftsordnung
überhaupt noch wenn ihre Ausklegung von Abſtimmungen des
Hauſes abhängig gemacht wird

Abg Klotzfreiſ bezeichnet es als nicht zuläffig über Geſchäfts
ordnungs Beſtimmungen abzuſtimmten

Abg Pr Windthorſt beauntragt die Frage ob der Autrag
d s 27 unterſteht der Geſchäftsordunngs Kommiſſion zu über

weiſen eAbg Richter richtet an den Präſidenten die Frage ob er ſich
genau entſinne daß 27 nur bei Anträgen zum Etat in An
wendung gekommen iſt Der Präſident verneint dies Jch
weiß genau daß 8 27 auch bei anderen Fragen zur Anwendung

gekommen iſt jAbg Hobrecht bittet daß dein Präſidenten die Entſcheidung
überlaſſen bleiben möge S

Abg Berger Witten erklärt ſich für die Nothwendigkeit der
Anwendung des 8 27 auf dieſen Gegenſtand

Der Präſident erklärt daß er dem Hauſe die Entſcheidung
über dieſe Frage überlaſſen würde

Der Antrag Windthorſt auf Ueberweiſung der Frage über
die Behandlung des Antrags an die Geſchäftsordunngs Kommiſſion
wird abgelehnt

Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der Antrag des
Abg Richter den Antrag Achenbaäch der Budgetkommiſſion zu

Tagesordmig erledigt

füüberweiſen mit 234 gegen 153 Stimmen abgelehnt
Die Abgg Frhr v SchorlemerAlſt und Dr Virchow er

klären daß nachdem das Haus die Beſtimmungen der Geſchäfts
ordnung außer Kraft geſetzt habe ihre Parteien ſich an den Ver
handlungen über dieſen Ankrag nicht mehr betheiligen würden
Große Unruhe

Die Deutſchfreiſinnigen
laſſen hierauf den Saal

Die Anträge des Centrums der Polen und der Freiſinnigen
werden abgelehnt dafür erhebt ſich niemand

Der Antrag Achenbach wird ſodann mit 254 gegen 0 Stimmen

angenommen tas Reſultat der Abſtimmung wird mit lebhafteſtem Bravo
begrüßtRachſte Sitzung Montag 11 Uhr O Etat

Schluß 63 Uhr

das Centrum und die Polen ver

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provin e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

H Magsdeburg 80 Jan Umfängliche Perſonal Ver
änderungen ſtehen in nächſter Zeit bei unſeren ſtädtiſchen
Behörden in Ausſicht Es ſind nicht weniger als 4 Sitze un
beſoldeter Stadträthe zu beſetzen nachdem zu den drei bereits
früher eingetretenen Vakanzen dadurch eine neue getreten iſt daß
Hr Stadtrath Duvigneau ſein Mandat niedergelegt hat Die
neuſtädter Magiſtratsbeamten erfahren vom Tage der Ein
verleibung genannter Stadt in den Kommunalverband Magdeburg
ab eine bedeutende Gehaltsaufbeſſerung Nach dem Entwurfe
des hieſigen Magiſtrats werden ſich die Gehälter der betreffenden
Beamten durchſchnittlich um 450 M erhöhen Die neuſtädter
Lehrer werden je 100 M Zulage erhalten die jedes Jahr er
folgt bis das Einrücken jedes einzelnen in die magdeburger Ge
haltsſkala erfolgt iſt

Ans dem Saalkreife 30 Jan Jn Ergänzung meines
kürzlichen Berichts betreffend die Krankheiten in Ober undUnterpeißen theile ich noch mit daß nunmehr in genannten
Orte die Schulen auf behördliche Anordnung geſchloſſen
worden ſind Die Diphtheritis hat ſchon viele Opfer gefordert

Die Zuckerfabrik Könnern in Liqu wird Anfang Februar
verkauft Auf beklagenswerthe Weiſe iſt der Kulſcher des
Frhrn v d BörchFriedeburg ums Leben gekommen Beim
Ueberſetzen über die Saale mittels der Fähre glitt derſelbe vom
Trittbrett aus und kam zwiſchen daſſelbe und die Fähre welche
noch nicht dicht am Trittbrett angekommen war zu liegen wobei
ihm der Bruſtkaſten gequetſcht wurde 9

M Seehauſen i A 30 Jan Jm Juli d J wird der
Männergeſangverein zu Tangermünde ſein 50jähriges
Beſtehen feiern Hr Förſter Moebius zu Tängermünde erlegte
dieſer Tage wieder einen ca 22 Pfund ſchweren Fiſchotter
den 17 welchen der ſichere Schütze bis jetzt geſchoſſen

P Staftfurt 28 Jan Die im Jahre 1882 vom Zweigverein
StaßfurtLeopoldshall im Preuß Beamtenverein gegründete
Rabatt rverein hat nach Hähr Beſtehen einen Geſammtuin
ſatz an Sparmarken verſchiedener Sätze von 169,709 15 M zu
verzeichnen wödurch ihm ein Reingewinn von 8307,09 M erwachſen ſt Jn derſelben Zeit zahlte der Verein bereits
4987,75 M Gnthaben an er itglieder aus Das nen end
bitte te Vermögen beziffert S Z auf 2398,90 M die Zahl

er Mitglieder beträgt 130 Der Abſatz an Marken betrug bei
den Fleiſchern 15,450 M 84 14700 Bäckern 6200 6300Schnittgeſchäften 4150 4150 Materialiſten 8900 6200 Puß
und Galanteriewaaren 2600 3900 und endlich im Cigarren
eſchäft 190 M 1884 260 Vorſitzender des Vereins iſt
r gar Schreiber Stellvertreter Hr Paſtor r Außer

dem 3 ren dem Geſammtvorſtande noch eine Anzahl Herren der
verſchiedenſten Berufszweige als Vertrauensmänner für Staßfurt

und Leopoldshall an 2 rSömmerda 30 n Auch von hier iſt geſtern einemit zahlreichen Unterſchriften verſehene Petition gegen d
Branntweinmönopol an den Reichtstag abgegangen

ren eie ern auf bis jetzt nog e ein Arheiterſ da Geuebe der Sekhine obel er ſo ſchwere Verlept gen
olene Frage Daß die Staatsregierung zum Schutze des

Uerlitt daß die Aerzte an ſeinem Aufkommen zweifeln

Geldbewilligung involviren wenn ſie nicht t Uebergang zur
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t Aſchersleben 30 Jan Den in der Wohnung des Hrn
Oberamtmann H in Hedersleben nicht Hadmersleben vie
kürzlich nach einem anderen Blatte gemeldet D verübten
Diebſtahl betreffend verlautet wegwo daß die entwendeten

Wert t nicht weniger als 60,000 Mark ausmachen
Der Diebſtahl kann nur von Perſonen e ſein die im
Geböft gehörig Beſcheid wußten Die Diebe See nach
Eindrücken einer Scheibe durch das r in die Kammer ein

edrungen zu ſein Hier ſtand ein die Papiere re ender eiſerner
ſaſten Derſelbe wurde von den Dieben fortgetragen und in

einer Strohhütte in der Nähe des Schützenhaufes geplündert
Auch eine nicht unbedentende Summe baagres Geld ſoll mit ge
ſtohlen ſein Die polizeilichen Ermittelungen haben da ein
beſtinunker Verdacht nicht vorliegt noch kein Ergebniß geliefert

D Deſſaun 80 Jan Die Anhaltiſche Landesſynode
trat heute vormittag zur Schlüßſitzung zuſammen

nd der T war die 3 Leſung des Kirchengeſetzes
die Erhaltung der kirchlichen Ordnung in Bezug auf
Taufe Konfirmation und Trauung betr Der Geſeß Ent
wurf wurde wie er aus der 2 Leſun hervorgegangen iſt in
Einzelabſtimmung mit einigen e en Kbänbegegantthaen
einſtimmig angenontmen Das Disziplinar Geſetz würdeleichſalls mit dem Antrage Wan
Venwergehet nach Ablauf von 5 Jahren nicht wieder aufge
nommen werden kann auch in 8 Leiung einſtimmig en bloc anenommen Damit ſürd die Arbeiten der Shnode erledigtViePraſes von Kroſigk gab einen Ueberblick über die Thätig

keit der Synode worauf Stäatsminiſter von groß igk im höchſten
Auftrage die Seſſion für geſchloſſen erklä VizePräſes von
Krofigk brachte ein dreimaliges Hoch auf Se Hopeit den Herzog
und das Herzogliche e aus in welches je Verſammlung
freudig ein ſtimmte

a Schulknaben die in ein im freien Feld ftehendes
Fabri gebäude eingeſtiegen wären und mit Anwendung von Gewalt
deldtanben ſich angeeignet hatten wurden von der Strafkammer
zu Götha freigeſprochen Dieſe Feldtanben ſeien herrenloſes
Gut und ſolches könne nicht geſtohlen werden

Dem in Weimar gebildeten Deutſchen Sprachvexein
traten in Eiſenach der Gewerbeverein der Pädagogiſche Serein
ſowie der Kaufmänniſche Verein bei

Vermiſchtes

Aus großer Zeit Aus dem Leben der Jungfrau
Ferditrande v Schmettan welche 1813 in Breslau ihr längesHaar dem Vaterlande zum Opfer brachte theilt ihr als Major a D
in Köſen lebender Bruder im Diſch Adelsbl dlgendes mit
Ferdinande wurde am 26 April 1798 in Bartenſtein in Preußen ge

boren als mein Väter als Major beim Regiment Courbiere
ſtand Bis 1806 klieb dieſes Negiment in verſchiedenen kleinenGarniſonen nein Vater der inzwiſchen zum Cömmandenr des

ſelben ernaunt war wurde im Frühjahr 1809 mit dem Regiment
nach Breslau verſetzt Jn dieſer Stellung blieb er bis 1811 wo
er wegen Jnvalidität infolge ſchwerer Verwundung ausſchied und
in Rückſicht auf ſeit große Familie wir waren 11 Geſchwiſter
durch die Gnade Friedrich Ah III an Stelle ſeiner Peuſtondas Domininm Be rgel bei Ohlau in Erbpacht erhielt Dorthin
ſiedelte die Familie r r jahr 1811 über und dort verlebte
Ferdinande re Jugendzeit Der Aufruf des Königs An meinVolk im Fri ühtahr 1813 drang anch in unſere ländliche Ein

ſamkeit und fand frendigen Widerhall in aller Herzen Um zu
den für die Ausrüſtung der Heere erforderlichen Geldmitteln nach
beſten Kräften beizutragen wurde alles was meine Eltern an
entbehrlichem Silberzeug oder ſonſtigen Werthſachen beſaßen ge
ſammelt ſo auch die Schmuckſachen meiner Mutter und der drei
erwachſenen Schweſtern Die Abgabe der Schmuckſachen der
Schweſtern mochte das jugendlich patriotiſche Herz meiner Schweſter
Ferdinande damals 15 Jahre alt ſchmerzlich berührt haben da
ſie noch nichts an Werthſachen beſaß ſah ſie ſich außer ſtande
etwas beizuſtenern und ſo iſt ihr der Gedanke gekommen ihr
ſchönes langes Haar abzuſchneiden und den Erlös dafür den
Gaben der anderen beizufigen Ohne von dieſem Vorhaben etwas
zu verrathen hatte ſie unſeren Vater gebeten ihn nach Breslau
begleiten zu dürfen wohin er behufs Abgabe der Liebesgaben
reiſen mußte Dort ließ ſie ſich das Haar abſchneiden und erhielt
von dem Friſenr dafür 5 Thir die ſie dem Vater einhändigte

Der erſte

daß das Verfahren wegen

mühnng die Entdeckung und Einlieferung des Mgwders des Poſt

hatte der damals in Breslau lebende Hofrath Heun als Schrift
ſteller unter deu Namen Clauren bekannt davon gehört und dieSache vom praktiſchen Geſichtspunkte aufgefaßt Das Haar
wurde ſofort zurückgekauft Ringe Ketten u ſ w davon gemacht

di e t Jäger davon ausgeſtaktet würden Mein

a er i eVater ſtarb ſchon n ie edegehheh eng des Gütes und die
den aller Familienſangelegenheiten el meiner Mutter
an hein Der Famiſienkreis verkleinerte ſich eine Schweſter und
ein Bruder wurden durch den Tod abgerufen die anderen

e außer Nanny verheiratheten ſich wir Brüder traten
in

a

n ſo daß ne als einzige Stühe unſerer Mutter
b Tr lichten erfüllt und in kinder Mutter bis zu ihrem 1851 Tode

eulich bat ſie all ihre Pfe etep ſentg Später kam ſie hierher uach Köſen wo ſioch ebeiden rer wieder a enAls im re 1863 eier
Eiſernen
meine Schweſter durch den Feldinärſchall Grafen v Wange im
Auftra trage des Königs die Aufforderung zu dieſer Feier in i

u erſcheinen a

e faſt alle
atten

Jn Begleitung meines Schwagers Below

wurde ſie von den n nene huldreichſt empfangen
W nahm an den en eſſen im Weißen Saale theil Se

aj Hatte er ren des Stiftes Zedeni ernannt
und Jhre Maj hatte ihr Allerhöchſteigenhäudig eine goldene
r tit den Bildniſſen beider Mojeſtäten überreicht
an e atte von ihren Angehörigen ſtarb ſie näch längen Leiden
am 1B rn Die r Stgrroſtd retten zu Aachen
hat eine Belohnung von 300 M die königl Vegtgrung daſelbſt
eine ſolche von 200 M für den ausgeſetzt durch deſſen Be

boten Kannegießer aus Eſchweiler Aue gelingt
IDer Todtſchlag von Karolinenhöhe bei Spandan

wurde am Freitag vom Schwurgericht in Spandau abge
urtheilt Auf der Anklagebank ſaßen der 25jährige Gärtner
Friedrich Gottlieb Richter und der 34 jährige Kutſcher MatthiasJatubet Beide ſtanden bis zu ihrer Verhaftung am 17 Nov v J
im Dienſt des Gutsbeſitzers Becker auf Karblinenhöhe bei Span
dau und ſind beſchuldigt einen nicht rekognoscirten Fremden von
dem nur rin werden kann daß es ein gewiſſer Fuhrmanngeweſen iſt in der Nacht vom 16 An 17 November unmenſchlich Wer zu hen daß der Tod des Verletzten eingetreten

iſt Wir haben ſ Z über den gräßlichen Vorfall berichtet Die
Kleider die dem Unglücklichen in kleinen Fetzen vom Leibe geriſſen worden ſind wurden ſorgfältig geſanmimnelt und in einem
Sacke dem Gerichte vorgelegt Als dieſer Sack vor den Ge
ſchworenen geöffnet und die blutgetränkten Fetzen autsgebreitet
W ging ein Mürmeln des Entſetzens und der Enkrüſtung
durch den Saal Das Gutachten des Kreisphyſikus Dr Reinecke
der das Ausſehen der Leiche ſchilderte lchchezretn Erſchütterung
hervor Trotz des ſchrecklichen Sachverhalts fanden die Ge
ſchworenen mildernde Umſtände Der Gerichtshof verhängte im
Einverſtändniß init dem Staatsanwalt das höchſte zuläſſige Straf
maß von je 5 Jahren Gefängniß und Ehrverluſt anf gleiche Dauer
Es handele ſich hier hieß es in der Begründunng um den ſchwerſten
Fall der im Rahmen der Körperverlehung mit tödtlichem Erfolgegedacht werden kann

Ein grauenhafter Raubmord iſt am Sonntag frühin Winhöri ung Baiern verübt worden Drei Männer überfielen
den Sollingerbauer in ſeiner Wohnung hängten ihn auf und er
ſtachen ihn Die Mörder nahmen alles Werthvolle mit Ein
Kind mit dem Hunde wurde von den Mördern in ein Zimmer
eingeſperrt

Verurtheilung Jn Wien ward am Sonnabend der
Gefangenen Aufſeher Spitz welcher die Flucht des ruſſiſchen
e Greffen begünſtigte zu 3 Jahren ſchweren Kerkers
erurthei

3w ei Bürgermeiſter Vor etwa Jahresfriſt feierteder damalige Bürgermeiſter von Prag bei einem Feſt Prag als
das goldene ſlaviſche Prag die 50 000 in Prag lebendenDeutſchen genirten ihn nicht Am Mittwoch wurde in Reichen

berg der neue Bürgermeiſter Dr Elger in ſein Amt eingeführt
und nahm bei dieſer Gelegenheit Revanche indem er die Stadt
als das ſchwarzroth goldene Reichenberg feierte Dort wohnenWie d That bekannt acwörhen kann ich nicht ſagen e
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Ziehnng vom 30 Januar 1886
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zerkauf de elben wurde ſo viel Geld gewonnen

des 50 jährigen Beſtehens des
reuzes Allerss ſt angeordnet worden war erhielt

itter des Eiſernen Kreuzes begab ſie ſich nach Berlin Dort 8

Wagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
29 Jan 30 JanGranulated M S Mlange i

Kornzu 96 2340 2400 23 40 22,90eng 95 2220 2200 2220 u
Kornz Rend 88 SRachprod 688 92do Rend 75 1070 t 18 20

a
Tendenz am 30 Jan Ruhig bei geringen Umſäten

Jan 30Vrodrafftnade u M u eh i bMelit Raſſinade 28,00 2850 28,00 2850 r
Gem Mells T 27 25 2725T am 30 Sehr ruhigenden d ar der an ämichatt

e zucker88 ruhig a 35,002 26 Wetßer
ucer ſeſt e an 41,80 pr Febr 42,00 Märzunt 42 e e 8 erLond r 30 acht Havannazucker Nr 12 15 nom

Rohzuder 14 Centr m Cuba 15 Flan Rüben
Antwerpen 29 Jan Telegr Zübenzuder Soſort 38,75 FresFebruar 84,90 Dar pr 34,252 e we9 r t 29 Jan Telegr Ja refnlng Muscodades 5,30

w ris 80z e

Kaßeeam b urg 30 Jan Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sag
ew Dort 29 Jan Telegr Fair Rio e

Spiritus
Berlfrnu 30 Jan Amll Feſtſt Spiritus pr 160 Lit 2 10010,000 Proz Terxin alter Gek L Aündigungspr M Durch

ſchinittspr /6 M loco mit Faß M er dieſen Mon 37 7 s 37,5 bis
bis KRom per Febr bis bez per März bis bez per Aprilb bez per Mal bis bez per Jan Febr 37,7 bis 37,5 bis
bez per Febr März 37,7 bis 37,5 bez per März April bis bez per

April Mat 38,4 38 0 bis dis bez per Mai Junt 38,6 bis 38,4 bis
38,7 bis bez per Juni Juli 39,6 bis so,2 bis bez per Jult Aug 40,2

bis 40,0 bis bez per Aug Sept 40 5 bis 40,7 bez per Sept Ott
z bis bis bez Spiritus per 100 Lit à 100 Prog S 10,000 Proz
loco ne Faß 36,8 bis bis bez ab Speicher bez per Jan Febr

Mag debu c Jan Kartofſelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne 5 26,80 37,30 M Die Aelleſten der Raunen

p Magdeburg 39 Jan Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritusmarkt war in Folge der ſchwebenden Monopolfrage unbelebt
und neigten Preiſe nach unten Die Käufer verhalten ſich ganz abwartend und
nehmen nur die herankommende Locozufuhr auf Hoffentlich bekommen wir
bald Klarheit in der eenerirage denn nur die Ungewißheit lähmt den Handel
und drückt auf die Preiſe Kartoffelſpiritus loco ohne Faß waramtlich notirt von 38 40 87 00 M ab Spei cher bei freier Vorhaltung der
Gebinde wurde ca 1 M mehr bezahlt Tecmine waren geſchäftslos

Rübenſpiritus war gefragt und wurden einige Partien greifbarer Waare
à 37,50 M bezahltmit pstg 30 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,30 M Br

atter
Breslau 30 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan

35 pr April Mai 37,20 pr MaiJuni 88,50 pr Juni JuliS tettin 30 Jan Telegr t loco 36,00 pr April Mai 37,39
pr Juni Juli 28 70 pr Juli Aug 39,4Poſen 30 Jan Telegr e ohne Faß 34,80 pr Jan pr
Febr 35,20 pr April Mat 87,00 pr Juni 8,00 pr Juli 88,70 Gekündigt

Liter Flau
Hamburg 30 Jan Telegr Flau pr Jan 27 Br pr JanFebr 27 Br pr Apal Mai 27 Br pr Juni Jult 28 Br
Paris 30 Jan Felegr Ruhig pr Jan 47,00 pr Febr 47 ,50

pr März April 48,25 pr Mai Anguſt 49,00
Petrolentn,

Berlin 30 Jan Anmtl Feſtſt Nafſintrtes Standard white per
100 Kg m Faß in Poſten von 109 Ctr Term unveränd Gek Citr Kündignugs
pr M Loco 24,1 Durchſchnittspr 24,1 per dieſen Mon 24,1 bisper Jan Febr per Febr März per März April 27

per April Mat per MaiJuni per JuntJultM per Juli Aug M
Stettin 20 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 12,00 M
Telegr Schlußbericht Standard white loco5 Bremen 30 Jan

90 2 Br n Keleg Standard whlle loco 7,50 Gr 7amburg an egr ard whlte locoBd pr Jan 7,20 Gd pr Aug Dez 7,85 Gd Matt Wie
Untwerpe u 3 Jan Telegr Schlußbericht Raffintrt Type weiß

loco 185 bez 5 18 Br pr Febr 187 bez 18 Br pr Märzbez 17 Br pr Sept Dez 18 Br ichend
New Yort 29 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

Petroleum

M nur einige S S Arbeiter

5 46 382 431 58 550 6571 94 675 716 300 909 27 99 47033
18 25 3000 31 43 624

86 87 202 55 3000 3690 82 806 o 51 s 97786 49005 7 1600 162

560 5 66 125 89 237 320 95 99 461 549 71 r 604 11 a 89 701
910 51 24 82 95 138 64 207 1 74 62

52020 11500 89 124 r 73 249 56 11 309 70 401 27 46 527
1550 53030 70 174 79

84085 55 288 53 355 89 90409 21 506 17
92 223 31 55 1500 90 300 332 4582 6000 537 13000 76 690758 G 98 256 74 99 311 43 62 78 92 432 40 54 501 7 612 26

120 29 550 6 d 64

24 34 54 300 849 947 79 82 58011 23 48 205 47 354

60 841 46 926 9
60012 3000 16 69 80 138 45 66 203 10 15 88 436 666 53 300 59

61032 300 60 215
6 83 570 74 669 708 64 810 29 41 5976 300 912 62077 200 20 34 42 313 29 34 11500 81 z 69

99 130 507 25 59 72 90 635 93 714 32 53 73 809 28 37 58 919
63044 81 142 88 303 18 55 75 t a 26 88 97 851 42 69

161 72 1500 204 5550 415 30 48 51 80 92 509 602 838 956 67 e
66014 5501 17 35 46 87 110 550 76 2141 518 478 559 82 13000 6

24 29 886 941 82 95 66002 390 51 77 29 35 63 222 61
550 721 61 985 67092 128 59 78 88 244

58009 81 161 81 84 215 9 312 3000 495 540 754

48 550 82 89 69013 28 146 300 209 3000 35 44 93 337
8 1800 719 28 62

d 3000 104 5 550 8 59 228 29 81 397 12 13 18d z r h 7280 664 80 736 1300 855 904 6000 71019
390 86 360 536 49 66 80 82 92 605 20 87 782 92 96 885

300 50 300 57 85 95 98 55 7

d

53 8 2n

re

Kartoffeln 3,605,60

in gen 7 Gd do do in Philadelphia 7/ Gd rohes

a

Berlin 29 Jan

in NewYork 6 do Pipe ne Tertiscates D 88 E
Hülſenfrüchte

urd r nach Erzilttl d Erdegzbeig Kogſen e pelſebohnen w e S sie

Berlin 380 Jan Amtl Feſtſt Mais ver 1000 Loco unTermine Gekünd CEtr üthngeee M g 11 e
S nnt abgel e r dielen rurchſchnittspr M er Jan ril SanF re ügg D z Sinn er e S

merikan en per wagreh e t i e e e ee ig an Ma ne er ruW b e 7 r ar ler 126en Jan Telegr ats pr Junt Sun 90 S s a t e a P 48 S T r
e an elegr a r Mail JunFason 29 J Telegr Mais feſt

New York 29 Jan Telegr Mals Vew 49 C pro Vultel
Mehl

Berltn 30 Jan Weizen mehl Nr 00 21,50 19,75 Nr O 18,7518,75 Roggenmehl Nr 0 19,50 18,50 Nr 0 und 1318e 100 kg u incl Sac Feine Marken über Vottz
zBerkin 80 Jan Amtt Feſtſt Roggenme e 2uiverſteuert icl Sag Feſt Gekündi ige r AenD Durgſchiitepr 18,50 z Leſen on o dtJen ebr 18,50 bis des ver Febr Matz der Mag huri

ez ver Apriü Mat 18,10 i e Malen i Juni bezper Junt Jult bis Dez per Juli u e
Varts 30 Telegr Mehl 12 War ues ruhig re Jan d 25

pr Febr 48,10 r März April 48,10 r März Juni 48,25
Londvn 29 Jan Telegr Mehl ruhig
NewYork 29 Jan Telegr Mehl 25 C im Faß 100 Pſd

Butter Eier FleiſchBeriitn an Ermtttl d kgl Pol Präſ Rind e1,10 1,40 a e eiſch 1 be i chwelnefle a 00 1,40
Kalbfleiſch 1,00 e à 1 2 M ulter 2per 1 kg er Wo SNordhauſen an s e bis un e1,10 bis 1,80 M Kalbſeſc 0,70
1,00 Spedk geräuch 1,40 d i x c n

t 200 dis 20 M ver 1 Kg Eier 880 R e 6e w ort 29 Jan Telegr e h C pro Pfd

KartoffelnBerlin 29 den c nach Ermittl des tgl Wehz
Nordhaguſen 30 San Kartofſeln 3,50 4,00 M v 100 r

Stärke Kartokelmenn

a a z 45 73Bea a n
Br per

t e Kartoffel tie c
SeM z t i M 727 bere 77 ae der M a t incl

igt D CEtr Kündigungepreis B Loroa eEhe ſche Produrte Dugemittel e un r
nene n Sppeter J denn 17 7 w n

e

Bertyn R Amtl Feftſt Kartoffelmehl pr drutisinel Sack Seine ig Gek n e i Loco
u 2 per dieſen Monat 15,50 Gd Ken vdom 1 dr verkauſt e es Se Per h Mde die n e gut u ru arg ärke per wort S brutto h

ndigt Ctr Kündigungspr Locovon d

e t
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Der röühmlichst bekannte Spelmanns Capueiner Doppel
Kräuter Magenbitter durch dessen Gebrauch man Magenleiden und
Verdauungsstörungen schnell und sicher beseitigen kann ist in Flaschen à 0,50
A6 1 2 und in der Conditorei von D Lehmann in Halle aſ8 C

w den ſorgſalti für Cheorie und r W sJunge Mä idchen alen ſchen r e det S
Auswärtigen billige Penſion im Hauſe Beſte ReferenzenMarie Koestler Vorſteherin eines Se Mattneaeng Halle a/S

Hotel goldner Ring Weihenfels aNähe des Korn und der Poſt Swnidus zu jedem Zuge

Einem e eehrten reiſenden Publikum hierdurch die ergebene Mittheinnd mittags 11 Uhr auf dem früher

0 ch empfehle mann ſchenhiermit meine neu 3 comfortabel h Logirzimmer mit guten 2 ſchwere Arbeitspferde Aahrio St
Betten von orzügliche S reine Weine und ff Viere zu ſo Rindvieh e i ch zurradikalen Heilungaller Froſtſchäven
daß ich mein Hotel ſeit 1 Januar er ſelbſt übernommen habe J

liden Preiſen achtungsvollWWaſfenfels im Januar 1886 W Runge

Jagd Verpachtung

ursdorf ca 1900
vom Bnbof Schkeuditz
Febr d J Na

gemacht Der Ortsvorſtand
Vieh und Jnventar Auction

Donnerstag den 4 Februar d

Gute zu Wi

Schaafe 4 Ackerwagen

Dentſche Kunſtgewerbe Looſe à 1 Mk u eher terHeu Stroh Futterrüben u Kartoffeln für Porzellan
Ziehung am 24 25 26 Februar

Gew i W v 6000 3000 2000 1000 2 à 750 u ſ w
J Barck Co Gr Steinſtraße 14empfehlen

neu und ſonſt

abgegeben

Wippra im Jannar 1886
Grundſtück Verkauf

Thor r Mehr ind Den Iüoſrüngen
von

m o ch am eyerRegierungs Baumeiſter

Halle a/S Brüderſtraße Nr 18/20
Entwürfe Anſchläge und Ausführungen von Hochbauten jeder Art

Entwürfe für innere Decorationen Möbel und kunſtgewerbliche Gegenſtände
Vermeſſungen und Taxationen von Grundſtücken und Gebäuden Techniſche
Gutachten Conſens Zeichnungen und Geſuche Statiſche Berechnungen
Reviſion von Koſten Anſchlägen und Baurechnungen

Vertretung des

Central Bureaus für Bau Industrie und Verkehrs Anlagen
in Berlin

von Havestadt Contag Regierungs Baumeiſter
und Angele Civilingenieur

Vorarbeiten für Straßen Eiſenbahnen und Kanäle Waſſerbauliche n
Anlagen und Brückenbauten Be und Entwäſſerungsprojecte für Stadt und
Land Landwirthſchaftliche Fabrikanlagen ſpeciell Stärkefabriken BrauereienBrennereien Mühlenanlagen Papierfabriken Turbinenanlagen Hydrau

aus Stoſt Bigotphones und alle weiteren Specialitàten

liſche Betriebe

empfiehlt die Fabrik vonboteS IUustrirte deutsche und französische Preiscourante gratis und franco

Grabe en karnäälerr
halten größtes Lager zur gefälligen Auswahl

Billigſte Preiſe Reelle Bedienung
W Söllimger Zlausthor Porſktadt 10

und Carneval Gegenstände Komische Mützen OrdenKnallbonbons Masken Perrücken Touren Attrapen Costume

Billigstes Disernes Baumaterial
langjährige Spezialität

beſte gewalzte eiſ Träger Bauſchienen 4 5 und 9 hoch Hartwichſchienenſowie Verankerungen Verlaſchungen c vorzüglichen Bauguß als Säulen
e Roſetten Platten 2c liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zaht

reiche Referenzen tatiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis

Sachgemäße ſchnellſte Lieferung großes Lagerim gst Scheller valle ag
Bei Beſtellungen jetzt für Frühjahrslieferung beſondere

Preisermäßſzigung

Die Grube Alwiner Vereinan Bahnhof Halle empfiehlt dem geehrten Publikum ihre

BrüettesDieſelbe übernimmt jederzeit Lieferungen ins Haus
Beſtellungen ſind aufzugeben

Königſtraße 40e partSophienſtraße 36
errenſtraße 2 part
r Ulrichſtr 19 part

Liliengaſſe 9Blumen kaſſe 7 part

Auf der Grube Neun e Verein
bei Nietleben iſt gut aetednets S

Geſundheits und d Tafeiiguenr erſten Ranges von Tun Widt
Teldt in Aachen erhältlich in den beſuchteren Hötels Reſtaurants Cafés Conditoreien ſowie in Originalflaſchen Literflaſche 50 r bo 4 50
in den Delicateſſengeſchäften 2c u A bei Aug Assmann Gr Steinſtr 16
Jul Bethge Leipzigerſtr 2 B Falcke Leipzigerſtr 6 Wilh Seiu
vert Steinſtr u Ulrichſtr Ecke Otto Thieme Geiſtſtr 18

Wir empfangen am

Sonntag den 7 Febr er
ſchon wieder einen großen enTransport beſter ſen friſch

S velgiſcher Arbeitspferde

und empfehlen ſolche bei ſoliden Preiſen unter
reellſten und conlanteſten Bedingungen

Mein in geſunder Lage gelegenes
neu erbautes Wohnhaus beſt aus
10 gr Stuben mit allem Zubeh ſowie
Hintergebäude mit gr Arbeitsränmen u
Lagerraum Garten u zwei Bauſtellen mit

Einf t 132 O Ruthen willich verkaufen auchiſt daſelbſt ein Webaunngs Plan von
28 Morgen im Ganzen oder in Par
zellen zu verkaufenM Schuchert Weißenfels Friedenſtr 4

Ein im vorigen Jahre neuerbautes
Wohnhaus

mit Garten u Hofraum iſt zu verkaufen
Näheres bei Maurer W Bachran

in h a/Seeh Mein in guter Geſchäfts
h lage belegenes 2ſtöckiges

Sie Daus mit ſchönem Ver
S kaufsladen iſt veränderungshalber ſofort billig zu verkaufen

Weißenfels a ſ A Aüge
Grundſtücksverkauf
Ein neu erbautes maſſives Wohn

hans mit Laden Nebengebänden ſchönem
Gemüſe und Obſtgarten ſoll beſonderer
Umſtände halber baldigſt verkauft werden
Das Grundſtück in welchem ſeitlängeren Jahren Schnitt und Material
waarenhandel mit gutem Erfolge be
trieben wird liegt in einem großenDorfe des Bitterfelder Kreiſes Daſſelbe
würde ſiſ auch nebenbei zur Anlegung
einer Fleiſcherei eignen da dieſelbe hier
fehlt Näheres bei C Kempe in
Thalheim bei Bitterfeld

Ein Hausgrundſtück
mit großem Garten auf dem Neu
markt bei einer Anzahlung von 1000
bis 1500 Thlr zu verkaufen Zu erfr
bei H Gräfe Gr Märkerſtr 7

derDie e n no 9mittags 2 uhr zur S ng
im Gaſthauſe da ibſt auf 6 hinter I Waltsgott
einanderfolgende Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden Die BeNäheres durch dingungen werden im Termine vekannt

W degen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
Vor aus reinem Menthol empfiehlt

rau BIippraa Harz

Seägnbitnge 1 Futterſchneidemaſchine empfiehlt
Wirth aftsgegenſtände

wird daſelbſt

Gin nur u Qualität empfiehlt mit

oder ohne Salz als ſehr
Mi e Rhenumatismus ſowie

nd Belebung des

So waänmme
handſchuhe empf I Waltsgott

Migräne Stifte
Waltsgott

Wrrostseffſe vie
I Waltsgott

Bücdaunneemetkcütt
Glas Alabaſter c

empfiehlt I Waltsgott
Vorzügliche Maſſe zum Füllen von

Heetographen
billigſt bei BI Waltsgott

Die electromotoriſchen
Zahnhalsbänder

der Gebr Greninger befördern
Kindern das Zahnen außerordentlichverhindern Zahnkrämpfe und Unruhe

ſie ſollten daher nie bei zahnenden
Kindern fehlen Niederlage in Halle
bei I Waltsgott

Butterfarbe
Butterpulver

und Käſefarbe empfiehlt
I Waltsgott

Bohnerwichse
empfiehlt BI Waltsgott

Lederappretur
ff Lack für Damenſchuhe
Goldkäferlack
Lederfett
Kidleder Cream empfiehlt

M Waltsgottin allen Nüancen StoffeFarben mit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt

M Waltsgott
Roſen u Veilchen

Abfallſeife
à Packet 3 Stück 49 empfiehlt in
vorzüglicher Qualität I Waltsgott
Hyacinthen und Pfirſichblüthen Srife 9

à 40 und 50 5 FI Waltsgott

10 12,000 Thlrzur 1 ſicheren Sypothet um 1 April

zu leihen geſucht Unterhändler ſtreng
verbeten Offerten unter F BI 879
an J Barck Co erbeten

PenSsü o
Kinder welche die hieſigen Schulen

beſuchen ſollen oder j Mädchen welche
ſich zu ihrer Ausbildung hier aufhalten
wollen finden bei gewiſſenhafter Pflege
und liebevoller Behandlung gute Penſion
Wo zu erfragen Gr Steinſtr 64 I
bei Srau Neue

Stellesuchenden

Kauf leuten
F empfiehlt ſeine Dienſte

der Kaufmänniſche
Verein in FrankfurtMai gegr 1865 ſeit 1866 unter d

Patronate d Handelskammer daſ
Satzungen unentgeltlich u frei
Stellen beſetzt 13,572 davon 1883
1097 1884 1138 1885 1366 Nach
weis kaufmänn gebild Perſonals
für Prinzipale koſtenfrei
Ein geprüfter Heizer en gatüst
auf gute Zeugniſſe eine Stelle als

Mascohinist
in einem Fabriketabliſſement Geſt

Offerten unter A D 839 an JBarck Co Halle a S erb
Leute geſucht

Auf re riedeburg a/Swerden zum 1 April er 2 Dreſcherfamtlien n eine Knechtefamilie

e in Zu rn mehrenjungen eſchäftigun
melden pine Jnſpector kg evert

Ein tüchtiger r wirdſofort gyucht bei G n g reßſen
unter T in der

Eine PaſtorsWittwe zum
April ein junges Mädchen von

außerhalb gegen geringe Vergütung in
Hoſt zu nehmen a W ags

S Erossmann Sohn
Halle aS Töpferplan 4

n H Gräfe Gr n 7 an

haben ſich ſeit e n vorzüglichlindernd bei allen Beſchwerd den der

Verſchleimungu Heiſerkeit bewährt
und dadurch zu einem unentbehrlichen
Hausmittel gemacht Niederlage in
Halle a/S bei M Waltsgott

Erlöst
von den Qualen ſeiner Hühneraugen
Warzen u Hornhaut kann Jedermann
in m Tagen v ſchmerzeiſe unter Garantie desſheren Erfolges einzig und allein

durch Apotheker Berger s Spe
zialmittel werden Niederlage in
Halle bei BI Waltsgott

Caffee
Santos kräftig und reinſchmeckend M 7
Guatemala ſehr fein und beliebt 9Portorico ächter exquiſitfein u 10 45Ceylon Plantation fuperfein edel 11 90
inel Zoll Porto u Emb verſendet in ProbePostcolii a 91/2 Pfd por Nachn

Wilhelm Otto Meyer Bremen
Hof Lieferant

Bauenweise erheblich blIiger

S

Die Vngros Mandheng des HRofliet
Wilhelm Otto Meyer Bremen

versendet
z0oll und portofrei einsehl Bmballage

Pfd Probeposteoolli
in einer oder mehreren Sorten

34 Santos I à 90 Pf pr Pfäaee 2 Santon II à 80 Pr Anate
mala I à 1 Fr Guatem II à 95 t Jaya
grün 1 à vo Pr rin geid à 1
s Pt Fortories I à 1 M 25 PF Port T
à 1 10 Ft Java blau extratein edel à
1 15 Pe üraun gehwer à 1 M 20 PfCeylon à 1 t 20 Pf Perl Mocea à 1 M 20 PE

sei bititger
Thee Sonehon Gruaas 1 M 70 Pe Poeeo

Grues 2 M 20 Pf Souechon ein50 3 50 u 4 Pecoeo extrat 4,60 5
50 u 6 M

Puder superfeinst holländ inCacao Paqueten à 9 M pr Pfd

VamillIe vent 6 Stangen 1 U

Atesführtiche Preistisfen gratis

Saatgetreide Neuheiten
Empfehle Trinumpfhafer à Ctr 15 4
Goldene Melonengerſte à Ctr 50Vierzeilige Kaiſerger e à Ctr 60

Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe Baar

aller Art auch Lufah und Frottir

vom feinſten Wohlgeruch empfiehlt Stück

Je Ipitzwegerich Bonbons

e
S

it den neuen Schnelldampfern d

Norddeutſ ſchen Lloyd
kann man Reiſe

von S m Amerika
S in 9 e

mache Rahercs be

Fritz Kurzhals in Halle
Zetraße 2

Umbei Veröffentüchung von Bekannt
machungen aller Art mit thun
lichster Raum und Kosten Erspar
niss einen guten Erfolg zu erzielen
sind Form und Abfassung der An
noncen sowie Wahl der bestgeeig
neten Blätter die Hauptmomente

Allen denen
daran Uegt diese Vortheile bestimmt

noncen Expedition von
J Barck 0o Halle as
bedienen Deses Inetitut vertritt S
die Interessen seiner Auftraggeber
in stets wirksamster Weise und ist
durch reelle billigste Bedienung
bekannt

M e e crin r
Ziehung am J r 26 Febr cr

gewinne
t

6000 543000 122 1500 etoKlee Gewinn M GO
Original Looſe a M 25

Lewin
Berlin Spandauerbrücke 16

Alhmungsorzaue heſet Katarrh

Firma Ed Loeriund in Stuttgart

Je Medailten und DPipome

oeflunds

u
bewährtes diätetisches Mittel gegen
Husten Heiserkeit Catarrh
Asthma Brust und Halsleiden auch

für Kinder vielfach ärztlich em
pfoblen In V und PlaschenAddundslalzertragtbauhons

die beliebten sehr wirksamen Husten
vonbons zu 20 u 40 Pfg p Packet
in allen Apotheken in Original

packung zu Faben

Truge Ooalt
in ganz vor züglither Bune

an aAale aS ne 51
Migräneſtifteaus Mi enthol em 9 We

Albin Hentze 39 raſe 39

Froſtſchüden
erfrorue Glieder heilt man z

n n tzlich r 5 u n t Betrages oder Nachn
enhaben kann at es net Aicirnt bei Teutſchent Er

B KlIooss Gutsb

in wenig Tagen durch meinene s egen inſend et n
50 9 keine Briefm WApoth C a ne in Möckern

Bez Magdeburg

Heirete e e
Mühlwes 30

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sanertohl nnd V
B Assmann Steinſtr

zu geniessen mögen sich der An

t

L r S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


